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Bonath: Landesregierung übersieht Stromlücke und riskiert
Unternehmensabwanderungen

Zur Meldung, dass der Industrie- und Handelskammertag (BWIHK) vor den Folgen einer Stromlücke
warnt, äußerte sich der energiepolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath, wie folgt:

„Nachdem Ministerpräsident Kretschmanns Windausbauziele auch im Jahr 2023 krachend verfehlt
wurden, bestätigt die von der Industrie- und Handelskammer (BWIHK) in Auftrag gegebene Studie des
Fraunhofer-Instituts Freiburg, dass das Land angesichts des stark steigenden Strombedarfs auch 2040
auf Stromimporte angewiesen sein wird.

Im Umweltministerium besteht eine erhebliche Diskrepanz zwischen den formulierten Wünschen und
der tatsächlichen Realität. So bestätigt die Studie unsere politische Einschätzung, dass selbst bei einer
Vervierfachung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien Baden-Württemberg jährlich große
Mengen Strom importieren müssen wird. Deshalb benötigt Baden-Württemberg dringend eine nationale
Kraftwerksstrategie und umfangreichen Netzausbau. Grün-Schwarz muss endlich eine ehrliche
Energiepolitik machen.“


